1859. 


Die Kratauet Ball ART 2 ͤ ²˙ v 4 a inzefne Nun 1 
6 ig“ erf N h nementepreis: für Krakau 4 fl. 20 Ner., mit Verſendung 5 fl. 25 Nkr. — Die einz ummer wird mit 
9 Nkr. bere hne. I Inſerklon Hi r ffir den Raum einer viergeſpaltenen Petltzeile für die erſte Giurücung III. Jahrgang. 7 kr., für jede weitere Einrückung 3½ Nr.; Stämpelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nr. — Inſerate, Ber 


ſtcuungen und Gelder übernimmt die Admintſtranon der „Krakauer Zeitung.“ Zufendungen werden franco erbeten. 
— 7— bũů — ’ 


Einladung zur Pränumeration auf die Generaltonfulatefanzlem Franz Soretie in Serajevo und Dr. 


£ Leopold Walcher v. Moltheim huldreichſt zu verleihen geruht. 
„Krakauer Zeitung“ Leopo | er verleihen ge 


— 


7 N : iſt die Aufregung 
ervorragender bairiſcher General nach Frankfurt Nach einer Meldung aus Rom iſt 
h 5 1 e e e * daſelbſt im Wachſen. Es iſt das Gerücht von Be Des 
Das amtliche „Dresd. J.“ enthält eine he Aus⸗ miſſion des e ee e ee 1 
Mi er⸗ „ a ar ; in welcher es die Aufſtellung der ru ſ⸗ Abreiſe nach Civita Vecchia verbreitet und es in 
‚teljähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Prän | Sande era e ie RR ae it, 13755 e zurückweiſt, daß der deu Bund der Vice⸗Präſident Zn apoſtoliſchen Kanzlei, Cardinal 

K de in Kenſtantinopel, zum General⸗Konſt ſatskanzler in Seraſevo; ; idigung beſchränken mü ieſer Amati, ihn erſetzen ſolle. \ 

Set — 4 fl. 20 Nkr., für ae een zum Seneral-Ronfultetaner ve Nee fälle 51 7 Worten; „Jeder 4 By . In Athen hat nach Berichten vom 14. d. folgende 
Nr. Abonnements auf einz zuſendung, fuh, dem deutſchen Bunde in den europäſſchen Kon⸗ Modification des Cabinets ſtattgefunden: Ges 


r 1 15 } ; i ird Kriegsminiſter, Riga Pala⸗ 

Krakau mit 1 fl. 40 Nr, f a 8 raniczäny in Belgrad, zum Generale flikten eine ſtets neutrale oder auch blos defenſive neralmajor Mylius wir niſte 

75 Mkr. berechnet. „für auswärts mit 1 fl. 1 2 7 2 3 ſetpes de Vizekanzler: albhone Ritter Funn anzuweiſen, iſt ein Verſuch, Deutſchland aus mides erhält das Innere, 1 Zn HERDER 
Beſtellungen find für Krakau Gieranbrinz rer Br en eee der Reihe der europäiſchen Großmächte auszuſcheiden, Zainis den Kultus und die öffentlichen Arbeiten. 


inittrati bei der unterzeich⸗ i 
neten Adminiſtration, für auswär j * konſulats in Bufareſt, zum zweiten Konſulatsfanzler in Konſtan⸗ 
legenen Poſtamt des In⸗ oder a dem nächſt ge⸗ tinopel: Stefenelli p. Brendterhof und Hohenmauer, 


Die Ad 
ne — —— lek in Ibraila und Friedrich Pertazzi in Skutari wurden in 
a anteicher Bine 


N Tonſular- Eleven, Karl v. Rwiatfowstt in Galatz und Richard 
Amtlich er Theil. 5 


i i edeutung im politiſchen Staatenſyſtem Eu⸗ Angeſichts der Thatſache, daß franzöſiſche Trans⸗ 
. 1 4 Er En deshalb A im portſchiffe im Hafen von Antivari gelandet find und 
Intereſſe ſeiner Selbſtſtändigkeit, Unabhängigkeit und Waffen und Munition nach Montenegro ſpedirt haben 
europäiſchen Machtſtellung zurückweiſen werden.“ Be⸗ ſollen, hat der „Oeſt. Ztg. zufolge die Pforte bei 
zeichnend und offenbar nicht 1 5 Beziehung auf die 775 a gegen die Verletzung ihrer 
wärtigen Verhältniſſe iſt die Hinweifung auf Neutralität erhoben. 
Deutfehlands Pi a Zeit des e Aus Marſeille melden telegraphiſche Nachrichten, 
ges. „Der Bund,“ ſagt das „Dresdner Journal,“ Said Paſcha habe die Einſtellung der Arbeiten ar 
hat in der orientaliſchen Kriſis feinen Beruf anders | Suezcanal befohlen. Herr v. Leſſeps hat natürlich 
aufgefaßt, als er jetzt in der Circular⸗Depeſche ſei⸗ dagegen proteſtirt, aber ſein Proteſt dürfte jan wenig 
nes e Nachbars angegeben iſt. Er hat den helfen. In Oeſterreich wird Herr v. Leſſeps nach ſei⸗ 


Armee Befi \ 
- Beſehl Ur. 34. in Hermannſtadt, Dr. Georg Furlani, der Aktuarspoſten bei 
3 l unmittelbaren Oberbefehl über Weine] der Anentie und ben Generaifonfulate in Jaſſy verliehen worden. 
gegen 


ehenden Armeen antrete, will Ich an der 
‚ eplitz, a 
Spitze Meiner braven Truppen den Kampf fortfegen, den Oeſter⸗ Der N 
. ' 4 ten zu Preßburg, Eduard Novotny, n 
ent fir feine Ehre und ſein gutes Recht aufzunehmen gezwun⸗ Sen eg Gymnaſtum der Kleinſeite 10 era 
4 icht 


verfolgt, zur Aufrechthaltung des europäiſchen nen neueſten politiſchen Abenteuern wohl jetzt die letz⸗ 


: ; ine t ren haben. 
e e e Grund e dune. San HE e ſchaft in Be. 


ig bat vor einigen Tagen die Anzeige erlaſſen, da 
Tr ablung doit 50 Francs auf bie eh 
bis zum nächſten (2) Jahre verſchoben worden iſt. Das 
„Univers“ will in dem neueſten Hinderniß, welches 
der Ausführung des Suez⸗ Kanals entgegentritt, das 
Anzeichen eines geheimen Einverſtändniſſes zwiſchen 
Said Paſcha und der engliſchen 3 finden. 
Nachrichten aus Bombay vom 23. Mai, zufolge 
hat ſich die Situation nicht geändert. Die Rebellen 
balten noch immer das Feld auf zahlreichen Punkten. 
Im Diſtrict von Nugar Parkur hat ein reſultatloſes 


leichg 

eszweckes nöthigenfalls auch ohne i 
zu fein, Krieg zu De, Auch ak 
land dem öferreihifchen Trutz und S 
„als europaͤiſche Macht“ beigetreten und 
einen Kriegsfall erklärt, wenn Rußland Donau⸗ 
fürſtenthümer ſich einverleibt oder den Balkan über⸗ 
ſchreitet, weil, dadurch die beſtehenden politi Macht⸗ 
verhältniſſe in einer für Deutſchland nachtheiligen Weiſe 
bedroht würden.“ Die Analogie mit der Einverleibung 
der Lombardie und der Ueberſchreitung der Mincio⸗Li⸗ 
nie wird klar angedeutet. 
Der Graf Rechberg hat, wie der „Ind. belge“ 


Das Handelsminiſterium bat die Wahl des Handelsmannes 
Samuel Dietrich zum Präſidenten und des Dampfmühlbeſitzers 
Alerius Zſigmond, zum Vice⸗Präſtdenten der Handels. und 
Gewerbekammer in Klauſenburg beſtätigt. 


uns erwartet. 
Verona, am 18. Juni 1859. 


Franz Joſeph m. p. 


Armee-Befehl Ur. 33. 


vice ai Mir bezüglich des Geſechtes bei Montebello nach⸗ 


orgelegt ür die i f i Pa⸗ 
leſtro brwiejene Kayſertei 5e leg. * im Gefechte bei Pa 


Das Ritterskreuz Meines Leopold » Ordens: 


Michtamtlicher Theil. 
Krakau, 24. Juni. 


i 1 . d. bri ünchen geſchrieben wird, an die öſterreichiſchen[ Treffen ſtattgefunden. Die Unzufriedenheit unter den 
den Gen- Maler und Truppen Brigebier 2 28 Die „Preuß. Ztg.“ vom 22. d. bringt abermals] aus M . i Un; it Me 
* Den Diten der eifernen 3 RER “sh einen auf die Mobilmachung Bezug nehmenden] Geſandtſchaften im Auslande Abfhriften von zwei No⸗ Truppen der alten Compagnie iſt allgemein geworden; 


ten gelangen laffen,. die er unterm 9. und 13. Juni 
an den Grafen Colloredo gerichtet hat, um dem heili⸗ 
gen Stuhle die Beweggründe zum Zurückziehen der 
öſterreichiſchen Truppen aus den Legationen auseinander⸗ 
zuſetzen. Als Hauptgrund ſoll die Ankunft eines franz 
zöſiſchen Linienſchiffes im Hafen von Ancona angege⸗ 
ben ſein; ein Umſtand, den das wiener Cabinet bei 
der herrſchenden Ueberreizung des Gemüthszuſtandes 


ant, Eduard Mitter Bartels v. Leitartikel, in dem es u. A. heißt: „Die Armee der 
des en Herr terne r e a ern v Bartberg, Franco⸗Sarden bewegt ſich nahe Deutſchlands Gren⸗ 
er euten: Peter Csikos, des Infantenie-⸗Regimentse zen. ie preußiſche Regierung hat wiederholt erklärt, 


e eee Seeg Nee in fh. 25g. daß fie vie Sicherung Dauſchlands ihrer Sorge an- 
’ beengte . betrachte. Der italieniſche Conflict nehme im⸗ 
rg 


terem far Auszeichnung bei Pancarana, allen mit Nachſicht 
ili f N röße i n. England und Rußland 
Das Militär⸗Verdienſtkreuz: rüſten ere Dimenſionen an. ( \ 1 
dem Oberſten und Regiments ⸗ Kommandanten, any Gro⸗ 05 Eh großen Maßſtabe. Die Regierung würde ib: 


bois Edlen v. Brückenau; icht im Sinne der Nation untreu werden, wenn 


ſie nehmen eine beunruhigende Haltung ein und hat 
eine Anzahl von Artilleriften und Cavalleriſten entlaſſen 
werden müſſen. Die Truppen beſchweren ſich über die Ent⸗ 
ziehung des hohen Soldes und daß ſie ohne ihre Ein⸗ 
e in die Armee der Krone einverleibt worden 
ind. 

Die Regierung von Was hington hat kürzlich 
eine Entſcheidung gefällt, die für zahlreiche beulſche 


der 


fie ver; 5 = 18 inbar mit dem vom hei- Auswanderer von großer Wichtigkeit iſt. Sie hat näm⸗ 

dem Oberfilientenant, Johann Longard; zichtete, dem Geiſte gemäß zu handeln, wodurch der Bevölkerungen als unvereinbar De . x geit iſt. Sie hat näm⸗ 

den . : Alexander Straffes und Johann Karoilo⸗ Bern groß dosen Fugen, frei von jeder|ligen Stuhle adoptirten Principe der Neutralität be⸗ In RR wur 1 1 den Hüte in 

vie v. Bron bolo; 5 i : 5 aturaliſirter Bürger bei einer Rückreiſe in 
den Oberſtlieutenants: Wenzel Bielohläwek, Ad. Kirſchſ welche d tung, gehorcht nur den Verpflichtungen, trachtet 8 


Es iſt vor einigen Tagen erwähnt worden, daß der] fein Geburtsland gewaltſam zur nachträglichen Erfül⸗ 
k. k. Miniſter des Aeußeren, Herr Fates, in! lung feiner Militärpflicht angehalten wird, die Ver⸗ 
einer 110 Berlin Ken e st ud ne 9 lager 1 8 Dagegen n haben. 
i t mittelungen ſei n 6 en.] Bisher hatte die Waſhingtoner Regierung die gan 
An Sieger weben der Berliner „Bank⸗ und [entgegengefegte Praxis geübt und (wie Ay B. ie 
Handels⸗Zeitung“ berichtigt nun dieſe Nack richt dahin, Koßta-Affaire) auf das Hartnäckigſte feſtgehalten. 
daß die Erklärung des Grafen Rechberg nicht in einer Nach einer tel, Depeſche der „H. Bh.“ trug man 
Note beſtand, ſondern dem in Wien reſidirenden preu⸗ ſich in New⸗ York mit allerlei kriegerischen Gerüch⸗ 
ßiſchen Geſandten Freiherrn von Werther mündlich ge⸗ [ten, welche fo weit gingen, daß erzählt wurde, der 
geben wurde, der ſein Cabinet en in] preußiſche 185 Berk Faire 1925 
0 a uropa' ü i igens“, fü ondent ict n in New: enden preußifchen 
deut Gee, RL) Auszufprechen: aherrn Gouberäne Faden ae a Ae e a a e in die Waffen ge⸗ Soßen bie mch Beſchleunigung ihrer” Heimkehr 
Sehostendorf von der Reſe; daun er: Der Freih nd aufgeren einem Augenblick, wo erobernde Heere treten iſt, weder in Wien noch in Paris unterhandeln, angerathen haben. (5) 
des Sn; e ee aid Ros Adolph Kiralyi lands bedrohen Revolutionen die Grenzen Deutſch⸗ fondern feine Meinungen in den Hauptquartieren aus⸗ 
anerie-Regimen on Roßbach Nr. 40. Neutralität, während man Deutſch⸗ ſprechen laſſen. 
Haupt⸗Quartier Verona, am 15. Juni 1839 land von Oſt und Weſt Ge D J 76170 {det nach Bericht 
f ſetze, Verhaltungsmaßregeln Der Wiener „Fortſchritt!“ me en 
Franz Joſeph m. 5. t, daß Denen Neutralität jetzt, wo es doch Elar aus Paris, daß die Vorſtellungen 4 77 (Uli 
5 Wasen feine Hand zu Grunde gehen muß, wenn matum) beim Zuiferien-Gabinet keine Ausfiht auf Er⸗ 
e e e e g. en been deen 
in Kecdeuburg, Wilhelm Beinhauer, bei Feinem| wenn es ſich handelt 
in den 8. del i 8 . f 
ter Klare Stasigageleibenden Muhef and, den Titel und Gharal⸗ſ w fo reden können, die fo oft ge⸗ Erklärung des „Moniteur“ und if überzeugt, daß 
an falt predigt über Preußens b i Aber wir wiſ⸗ Preußens Kriegs erklärun bis Anfangs Juli erfolgt 
ſchließung holiſche Mafeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ wir; ohe Miſſion. Aber N 9 9 { g 
Franz, ur en aul d. ge 2 von Obrovazzo, Emil fen, 100 preußſſch ege nicht wandeln werden, fo} fein werde, Die franzoͤſiſche egaugt weak, daß 
me des Ae cbae enn, muthvolles Benehmen — . lange es Blut rollt in unſern Adern.“ N in ber 1 sd icht. 85 ann 
St. k. f am der Kutlinge Dmitra Dratoa, das goldene ten aus Berlin beftätigen die] preußiſcher als auf franzöſiſcher Seit Die ber 
ung ben gr Ma 177 ge eh jet, ulares an die deutſchen Ne: kannten Börſe⸗Speculanten der Pariſer en, Region 
Genmaſtum zu rn d. J. dem Lehrer an dem sAleinfeitner] giern nd eingeladen on der Mobilifirung benach- beginnen ſeit zwei Tagen anfehnlid® erkäufe zu 
ae —— ie b de dern ae 2 een — — richtigt u ifitärifchen ne fi den a Werden Wir geben dieſe Nachrichten mit allem 
im iner vie rigen, en bleibenden u eſtand, in Ane en⸗ a regeln Preußens anzuf te= 0 halt. 
Wa ale eift d eßlichen Wirkſamkeit f ) 8 f : ird, fol der d A 
4 & 15 r d len erblenhtreu allergnädigſt reiben zu W haben ein e d rü lch Gal dialen dn anzöff ei Reglern 
wirken, ein fe Regierungen Bevollmäch⸗ große Verlegenheiten bereiten. Pietri 5 55 Polizei⸗ 
tigte nach Be fen, d * um in freier Vereinbarung] Präfect von Paris, jetzt mit einer polizeilichen Miſſion 
, rät ab, den PIAR zu befoigen, 
in Misfölcz allergnäp; N Ste cas des Urbarſalgerichtes] tage Daft zu s m bemmend ſei. wonach die Völker ſich durch Abſtimmung ihre Re⸗ 
Se. k. k. Abet A Mennen gerußt Nach Berichten aus Munchen, vom 20. d., iſt gierung wählen ſollen. In Mailand ſollen die fran⸗ 
ſchießung vom 3. Juni d. "rat Generalmajor von der Tann in einer Special⸗zͤſiſchen Offiziere keine Erlaubniß haben, die Kaffee⸗ 
Kremer in Cairo zum den Bieeconful e ] Miſſion nach Berlin abgereiſt. Auch ſpricht man bäufer zu beſuchen, um nicht zu viel mit den italieni⸗ 
iu ernennen und die Vipetonfupgen Konſul daſelbſt er von einer zweiten Sendung, welcher ein anderer Iſchen Demokraten umzugehen, 


CCC 

von Mofba r. 40; u * * 5 £ 

2 — Karl Streel, Kemmandanten des 24. Feld⸗ von den b ei dem he in 05 pt 
er⸗Bataillons; i zeutſchen Staaten unterſtützt wird. Die preu⸗ 
den Oberſten, Emerich von Fleiſchhacker, Kommandanten ben Welk ſteht feſt; wer derſelben Hinderniſſe in 


ſanterie-Regiments Erzherzog Leopold Nr. 53; e 
ee e eee Freyenwald, des Oto⸗ ee Wige ne daß er dem Gegner des Ba- 
te * 


Majet, 
a Sana Snfanteriestje iments Nr. 2; 
ore Haller i den dee out Regiment Sinan und ß di 16 0 einen 2 5 van 55 
0 Worten: reußen altung mit folgenden 


„ und 
dem Oberlieuten 3 HA NI 
Regiments Geben eee 4e eller wen da et wo geutralität und Zuwarten in einem Mo⸗ 


Die letzten Nachrichten aus Verona laſſen auf 
baldige blutige Kämpfe ſchließen. Die gegenſeitigen 
Streitkräfte ſtehen ſich, wenigſtens im Norden, bec à 
bee, unſer 7. und 8. Corps in Lonato, des Feindes 
Truppen an der Mella vor Brescia gegen den Oglio 
herab, die Vorpoſten eine Stunde von einander ent⸗ 
fernt. Wir halten die vortheilhaften Höhen bei Lonato 
und Deſenzano beſetzt, die Chieſe in der Front, und 
ein großer Theil der Armee iſt am rechten Ufer des 
Mincio mit dem Stützpunkt Mantua concentrirt.“ Das 
Haufen des Armee⸗Oberkommandos, welches be⸗ 
anutli unter der perſönlichen Leitung Sr. Majeſtät 
des Kaiſers ſteht, befand ſich bis zum 20. l. M. in 
Verona, von wo es nach Villafranca verlegt 
wurde. Das Hauptquartier, welches in den letzten 
Tagen von Caſtiglione delle Stiviere nach Volta, von 
Volta nach a BR verlegt wurde, ift das der 
zweiten Armee, die ſich bei Magenta geſchlagen und 
ihren Rückzug bewerkſtelligt hatte. Dieſe zweite Ar⸗ 
mee nahm Aufſtellung zwiſchen Verona und Peschiera 
und hatte zwei Corps, das 7. und 8., bis > 
vorgefchoben. Das Hauptquartier der . 
befindet ſich in Mantua. Es ſind 1 55 y 
3 G. 1 Schi un be ple 
pffen, wel lagfertig inc er des Kaifers 
Villafranca, wo 0 das ‚Hauptquartier 


en und Volker nicht ſammelt als folg haben. Alle dieſe Eventualſtäten 7105 vom Kai⸗ 
er; Neutralität und Zuwarten, ſer Napoleon vorausgeſehen und in Erwägung gezo⸗ 
um Sein oder Nichtſein — wirſgen worden. Man erwartet in dieſer Richtung ein 


sm 


ſchließung 7, Arooliigg, 


befindet, iſt ein kleines, 5000 Einwohner zählendes 
Städtchen im Mittelpunkte des Feſtungs⸗ Quadrats. 
Von dieſem Orte wird die zweite Epoche des italieni⸗ 
ſchen Feldzugs datiren. In der nächſten Nähe befin⸗ 
den ſich die Schlachtfelder von Sommacampagna, 
Sonta Lucia, Cuſtozza und Valeggio. Man glaubt, 
daß es bei Caſtiglione oder Monte⸗Chiaro zum erſten 
Aneinanderprallen der ſich gegenüberſtehenden Heere 
kommen werde. 

Zwiſchen Caſtiglione und Montechiari hat, 
wie der „Oſtd. Poſt“ aus Verona vom 17. d. ge⸗ 
meldet wird, ein Gefecht mit Garibaldi ſtattgefun⸗ 

den, in welchem derſelbe zurückgeſchlagen worden 
fein fol. Garibaldi war offenbar über die Chieſe ge⸗ 
gangen, um auf der Strecke von Lonato bis Carpe“ 
nedolo zu recognosciren und die neue Aufſtellung der 
Oeſterreicher zu erkunden. 

Der „Moniteur“ vom 22. d. enthält eine Depeſche 
aus Brescia vom 20. d., in welcher es heißt: Man 
meldet, daß die Oeſterreicher die ſtarken Poſitionen zu 
Lonato, Caſtiglione und Montechiari, welche fie mit be⸗ 
deutenden Streitkräften beſetzt hatten, aufgegeben ha⸗ 
ben. Zu Montechiaro, welches den Fluß Chieſe deckt, 
hatten ſie ſich befeſtigt, die Mauern crenelirt, die Brü⸗ 
den abgebrochen und zahlreiche Batterien errichtet. Der 
Kaiſer der Franzoſen hat am 20. Brescia verlaſſen, 
um weiter vorzugehen. Dagegen lautet wieder eine 
Depeſche des „Dresdner Journals“: Turin, Dinſtag, 
21. Juni. Die franzöſiſch⸗ ſardiniſche Armee ſteht in 
der Umgegend von Brescia. Die Defterreiher haben 
Montechiaro wieder beſetzt. 

Eine weitere Depeſche des „Dresd. Journ.“ aus 
Turin, vom 21. d. meldet: Garibaldi iſt bei De⸗ 
fenzano auf überlegene feindliche Streitkräfte geſtoßen, 
vor denen er ſich zurückgezogen hat. (Deſenzano liegt 
am Garda⸗See eine Stunde hinter Lonato, Garibaldi 
könnte alſo, wenn nicht von Norden her, erſt nach 
Räumung Lonato's ſeitens der Oeſterreicher bis Deſen⸗ 
zano vorgedrungen ſein. Andererſeits könnte ſein „Zu⸗ 
rückweichen vor den überlegenen feindlichen Streitkräf⸗ 
ten“ wohl mit einem Wiedervorrücken der Oeſterreicher 
in Verbindung ſtehen, wenn ein ſolches überhaupt be⸗ 
abſichtigt wird.) 

Die „Gazz. di Verona“ theilt nachſtehende Einzel⸗ 
heiten über den am 15. d. zwiſchen kaiſerlichen Trup⸗ 
pen und dem Garibaldiſchen Freiſchärlercorps 
bei Caſtenedolo (4½ Miglien von Brescia in 
der Richtung gegen Montechiaro) ſtattgehabten Kampf 
mit. Das Garibaldiſche Corps hatte alle Häuſer, 
Meierhöfe und Mühlen in jener Gegend beſetzt, um 
die Bewegungen der k. k. Armee zu behindern. Die 
Urban'ſchen Vorpoſten waren demnach von allen Sei⸗ 
ten vom Feinde umgeben, den FMe. Urban nichtsde⸗ 
ſtoweniger ſofort angreifen ließ; alle beſetzten Punkte 
wurden mit dem Bajonnete genommen; der Kampf 
dauerte etwa zwei Stunden, worauf die Freiſchärler 
in haſtiger Flucht nach Brescia zurückeilten. Nach den 
Ausſagen der von uns achten Gefangenen batte 
Garibaldi außer 4000 & eiſchärlern und 4 Kanonen 
auch bedeutende piemonteſiſche Verſtärkungen von der 
Brigade Voghera. Die kaiſerlichen Truppen 4000 
Mann ſtark, alſo in der Min derzahl, waren in ihren 
Bewegungen durch die Eigenthümlichkeit des von Ka⸗ 
nälen durchſchnittenen Terrains ſehr behindert. Einige 
Freiſchärler hatten dem Kampfe ausweichen wollen und 
ſich wie todt in einen Graben geworfen; die Liſt wurde 
bald bemerkt; eine Abtheilung Haller-Huſaren machte 
die Scheintodten bald lebendig, nahm 30 derſelben ge⸗ 
fangen und bieb die anderen zuſammen. 

Unter den bei Caſtenedolo gemachten Gefange⸗ 
nen der Garibaldiſchen Freiſchaar ſind unbär⸗ 
tige Knaben und alte, verwitterte Abenteurer. Sie 
äußern ſich wenig begeiſtert über die inneren Zuſtände 
ihres Corps. Den Officieren reden ſie Feigheit und 

Mangel an militäriſchen Kenntniſſen nach; mit dem 
den Bevölkerungen bereiteten Empfange 
ſind ſie wenig zufrieden; Evviva's die Menge, ſagte 
einer derſelben, aber keinen Wein und wenig Fleiſch; 


ſein, als 
ſichern die mn 

koiſſons⸗Generals Cialdint gebunden ſei. 
9 5 Turiner Gorrefpondent f 


Linie keine Offizierſtelle an konnten. 
Die Meldung, daß 1 
gerückt feien, war, nach einer Depeſche vom 22. d. 
ungenau; es befinden ſich daſelbſt nur Abtheilungen 
des Garibaldi'ſchen Freicorps. 
Der „Moniteur“ 


ben eines Offiziers des 27. Linien-Inf.⸗Reg. an feinen 
in Graz domizilirenden Vater theilen die „W. N.“ 
Folgendes mit: Ich und mein Bruder hatten die Ehre, 
der Schlacht bei Magenta und Robecco beizuwohnen. 
— Unſer Regiment verließ am 3. das piemonteſiſche 
Gebiet, da der Feind unſeren rechten Flügel zu um: 
gehen ſuchte. Am 4. hörten wir von ferne Kanonen⸗ 
donner und zogen nördlich gegen Abbiate graſſo, wo 
wir nach Robocco vorzurücken und den Feind von dort 
zu verdrängen befehligt wurden. Um 5 Uhr Nachmit⸗ 
tags ſtießen wir auf den Feind (durchgehends Fran⸗ 
zoſen und zwar das Korps des Generals Niel). Die 
Brigade, in Diviſionskolonnen formirt, vorne durch 
eine ſtarke Plänklerkette gedeckt, rückte vor. Kaum for⸗ 
mirt und 40 Schritte vorwärts gegangen, begann ein 
en. fe Kugelregen über unſeren Köpfen zu ſau⸗ 
en. 
kowski) erhielt einen Streifſchuß am Kopfe und mußte 
abſitzen. Nun wollte mein Pferd allein nicht mehr vor, 
daher auch ich abzuſteigen genöthigt war. Ich zog 


rauf wir einen herzhaften Sturm gegen den Eiſenbahn⸗ 
Damm 


Dechargen gab, und keinen Bajonnetangriff von un⸗ 
ſerer Seite abwartete), erfuhr ich von einem Korpora⸗ 
len, daß Major Mroczkowski bei der Erſtürmung ei⸗ 


und ſtürmten unter Kommando des Hauptmanns Pin⸗ 


d. via war äußerſt zuvorkommend, weinte, 


veröffentlicht jetzt nachträglich eine 


genaue Lifte der franzöſiſchen Verluſte 
Schlachten bei Magenta und Marignano, um zu 
zeigen, „daß die franzöſiſchen Verluſte ſelbſt nicht ein⸗ 


mal die Höhe der erſten Angaben erreichen“. Danach lengo, 


wurden in der Schlacht bei Magenta von der Kai⸗ 
ſergarde getödtet 9 Dfficiere und 130 Soldaten, ver⸗ 
wundet 33 Officiere und 688 Soldaten, vermißt 165 
Soldaten; vom 2. Armeecorps getödtet 7 Officiere und 
75 Soldaten, verwundet 24 Officiere und 503 Solda⸗ 
ten, vermißt 149 Soldaten; vom 3. Armeecorps ge— 
tödtet 8 Officiere und 94 Soldaten, verwundet 46 
Ofſiciere und 871 Soldaten, vermißt 156 Soldaten, 
im ganzen alſo getödtet 24 Officiere und 299 Solda: 
ten, verwundet 103 Officiere und 2062 Soldaten, ver: 
mißt kein Officier, doch 470 Soldaten; Geſammt⸗ 
verluſt 4957 Mann. Bei Marignano ſind die 
Verluſte des 1. Armeecorps folgende: getödtet 13 Of— 
ficiere und 141 Soldaten, verwundet 56 Officiere und 
669 Soldaten, vermißt 64 Soldaten, Geſammtverluſt 
943 Mann. 

Der gleichfalls vom „Moniteur“ mitgetheilte Spe— 
cialbericht des Marſchalls Bara gu ay über die Schlacht 
bei Melegnano iſt ziemlich lang, bietet aber nichts be⸗ 
ſonders Erwähnungswerthes, außer daß er den öſter— 
reichiſchen Truppen gleichfalls die vollſte Anerkennung 


ihrer Tapferkeit widerfahren läßt und zugeſteht, daß 


eine Zeitlang der Adler des 33. franz. Regiments in 
Gefahr war, von den Oeſterreichern genommen zu wer— 
den. Die Größe der öſterreichiſchen Verluſte wird, wie 
gewöhnlich in franzöſiſchen Berichten übertrieben ange- 
geben, es ſeien 1200 verwundete Oeſterreicher in die 
franzöſiſchen Feldlazarethe gebracht und außerdem 800 
bis 900 Gefangene gemacht. 

Aus einem, Mantua 9. Juni, datirten Privatſchrei⸗ 


Mein Bataillonskommandant (Major Mrocz⸗ 


meinen Säbel und begab mich zur 7. Diviſion, wo⸗ 


ternabmen und die Rothhoſen vertrieben. 


was wir beſetzt fanden. Abends halb 8 Uhr, wo wir 


in einem äußerſt koupirten Terrain fochten (wir beka⸗ 


men unſeren Gegner ſelten zu Geſicht, indem er auf 


uns aus ſehr hohem Getreide und Weingarten tüchtige 


nes Hauſes den Franzoſen in die Hände gefallen ſein 
ſoll: ich und einige Herren ſammelten eine Abtheilung 


ter gegen das Gebäude, in der Hoffnung, unſeren Major 
zu retten. Als wir nahten, riefen die Franzoſen: 
„Nous donnons les armes!“ worauf wir ohne An⸗ 
griff auf 12 bis 15 Schritte vorgingen. Der Feind 
feuerte jedoch ſtatt der verſprochenen Waffenſtreckung 
aus uns (I!) und ich ſtürzte, von einer Kugel durch 
die Wange getroffen, zu Boden. Die Kugel drang 
auf der rechten Wange 2 Zoll vom Mundwinkel hi⸗ 
nein und fuhrt, ohne einen Zahn zu berühren, hinter 
dem Ohr hinaus. — Nach der erſten Betäubung 
ſprang ich wieder auf und bat die mich umgebenden 
Leute, auf mich nicht zu achten, im Stürmen fortzu⸗ 
fahren und Alles mit dem Bajonnete niederzumachen 
— was auch geſchah. Der Kampf währte bis 10 
Uhr Nachts und beide Theile behaupteten endlich ihre 
Stellung. Wie ich erfuhr, blieb uns eine gezogene 
Kanone: Franzoſen, Zuaven und Fremdenlegionäre 
wurden maſſenhaft abgefangen und viele in den Ti⸗ 
eino geſprengt. Als ich wegen ſtarker Blutung zurück⸗ 
getragen wurde, brachte man mich bei Robecco in 
einen Meierhof, wo mir ein Sanitätsſoldat den erſten 
Verband anlegte. — In dieſem Hofe lagen über 600 
Verwundete. Hauptmann Oehl und Oberlieutenant 
Gambert ſtarben hier neben mir. Um 12 Uhr Nachts 
wurde ich in ein großes Haus gebracht, dort bei Fa⸗ 
kelbeleuchtung verbunden und ins Heu gelegt, worauf 
mein Diener kam. Am 5. um 11 uhr Vormittags, 
nachdem das Regiment von der vorderen Linie abge: 
löſt wurde, kam ich nach Abbiate⸗Graſſo. — Weiters 
mußte ich mit noch 40 Offizieren und 400 Verwun⸗ 
deten aller Nationen (auch Franzoſen darunter) über 
Bereguardo; um 12 Uhr Nachts langten wir in Pa⸗ 
via an. Als ich die Reihen unſeres gelichteten Regi⸗ 
mentes an mir vorüberziehen ſah, als Jeder mir einen 
gefühlvollen Blick zuwarf, manche mir auch herzli 
die Hände drückten, als ich die ernſte und finſtere 
Haltung der braven Soldaten ſah, da mußte ich wei 
nen wie ein Kind; ich durfte und konnte ihnen ja 
nicht mehr auf dem Wege der Ehre und des Ruhmes 
folgen. Die Landbevölkerung auf der Route bis Pa⸗ 


ben, riß ſich ſogar die Wäſche vom Leibe, 


brachte Ga⸗ 
um damit 
den Verwundeten zu helfen. Allein in Pavia, wo wir 
bis 6, um 8 Uhr Früh im Spital blieben, ſah es 


in den beiden anders aus. 


Von nun an wurde mit abwechſelndem e gefoch⸗ Von der Beſatzung Laveno 
ten, doch drangen wir unaufhaltſam vor und filirmten| gemeldet, ei yeil bereits in 5 e 
fortwährend igen abe 15 8, Alles, 1215 kaſernirt iſt, ſollen weitere 


ch] Gleiches 
wird feinen Wunſch ſchwerlich erfüllt ſehen. Wir ih 


Gewehr und Stutzen greifen, um 


Das Volk frohlockte und wäre, wenn 
wir nicht Bedeckung gehabt haͤtten, gewiß über uns 
hergefallen. Wir fuhren von Pavia bis Caſal⸗Puſter⸗ 
am 7. nach Cremona (wo ſich ebenfalls ein 
bösartiges Volk einfand), am 8. nach Mantua, und 
fahren heute (den 9.) nach Verona. Unſer Regiment, 
mit Ausnahme des Grenadier-Bataillons, welches auch 
ins Gefecht kam, worüber ich jedoch nichts Näheres 
hörte, dürfte an todter und verwundeter Mannſchaft 
drei⸗ bis vierhundert zählen, genau weiß ich es nicht. 
Ich hoffe in ſechs Wochen hergeſtellt zu ſein und bin 
ſtolz darauf, daß auch mein Blut für's Vaterland ge⸗ 
floſſen. 5 

Aus Vicenza ſchreibt man der „Allgemeinen Stg.“: 
Hier liegen in verſchiedenen Localitäten wohl mehrere 
Tauſend Kranke und Verwundete aller Grade, unter 
den Verwundeten ſogar ein paar Gebiſſene, woraus 
man abnehmen kann, mit welcher Wuth man ſich 
ſchlug. Die meiſten Officiere der franzöſiſchen Fußtrup⸗ 
pen ſind mit Revolvern bewaffnet und gebrauchen ſie 
bäufig, weshalb viele öſterreichiſchen Offiziere ſelbſt zu 
Gleiches mit Gleis 
chem zu vergelten. Oberlieutenant Ritter v. Nachodski 
vom 14. Jägerbataillon, ein vorzüglicher Schütze, ver⸗ 


Schuß für Schuß ſeinen Mann in's 
am linken Arm verwundet wurde. 
ſchießen ſehr ſchnell und weit, aber ſchlecht. 

Wir leſen in der „Mil. Ztg.“: „Wir haben den 
Verluſt einer Fahne des Infanterie⸗Regimentes Graf 
Hartmann in der Schlacht bei Magenta angezeigt, die 
der Feind, wie er ſelbſt geſteht, auf Leichenhaufen ge⸗ 


eine Eroberung der⸗ 
ſelben im Kampfe nicht vorkommen kann. Das iſt 
unbezweifelte Thatſache, nich 
kann. Wir haben ferner gezeigt, in welcher Recht und 
Gefühl verletzenden Weiſe wehrloſe Gefangene hinge⸗ 
mordet wurden, wir müſſen auch feierlich gegen das 
Verfahren des Feindes proteſtiren, der da unſere Aerzte, 
welche den Verwundeten beider Theile ihre Hilfe am 
Kampfplatz angedeihen laſſen, in die Gefangenſchaft 
führt, und endlich das empörende Benehmen verdam⸗ 
men, das wir bei Magenta eines ehrenhaften Solda⸗ 
ten ganz unwürdig erfahren mußten. Ein Trupp Fran⸗ 
daß er ſich 


lei Krankheit behaftete 3 
Zeugniß 255 daß die Ausſage Hai: Blattes eine 
ſchändliche Verleumdung ſei. 15 ie Offiziere be⸗ 
trifft, ſo ſpeiſen dieſe an der e TCR] der Schwei⸗ 
zer und können auf Ehrenwort die Kaſerne in Zürich 
verlaſſen. n 
ein Theil der in der Schweiz internirten Öfterrei- 
chiſchen Beſatzung von b iſt während eines 
Transports auf der Eiſenbahn entſchlüpft und über 
die Grenze gegangen. Man ſprach anfänglich von 
40 Mann, welche auf dieſe Weiſe der Langeweile ei⸗ 
ner unfreiwilligen ie ud entgangen wären; es 
ſollen deren jedoch viel mehr ſein. Von den übrigen 
ſind 200 Mann in Alen 100 Mann in Bern und 
der Reſt im alten oſter Muri, Kanton Aargau, 
kaſernirt. Et 
ein terreichiſch Ad, fchreibt man der „Bote: 
mia“ aus Ane er ſich bei dem Abzuge der Unſern 
aus Bergamo Balten gerieth in die Gewalt eines 
Haufens Berge uten. Natürlich hatten biefe nichts 
Parriotiſcheres 3% hun, als ihm ſofort den Waffen⸗ 
rock, die 170 N den Säbel vom Leibe zu reißen, 
abſeligkeiten unter ſich zu theilen und ihn zu 
zwingen, lager alten Civilrock, der ſich darunter vor⸗ 
fand, anz A „So führten fie ihn in das Haupt: 
quartier 1 5 aldi's. Ein Officier von deſſen Stabe 
empfing laub, Jeraubten, der feine letzte Stunde ge: 
kommen glaubte. Der Ofſicier fragte den Gefangenen 
nach enn Stande, und hieß ihn, als dieſer ſich als 
Arzt bekannte, neben ſich Platz nehmen, bewirthete ihn 
mit ARE nV beſprach ſich mit ihm aufs freundlichſte, 
und holte dann von ſeinem General, der im anſto⸗ 
gane immer Ordonnanzen abfertigte, Befehle ein. 
Zurückgekommen, drückte er dem Arzte fein Bedau⸗ 
ern üder das Vorgefallene aus, und haͤndigte ihm 
einen Geleitſchein ein nach dem damals noch un⸗ 


reichiſchen Herren“ fürzuſprechen, 


daß gegenſeitig — 
eübt werde. Der 


err Stabsoffizier 


werden ſeine verſpäteten Aerzte nicht berauben, 
und ſie darnach human behandeln. — Auf die Bitte 
des Arztes, ihm zu feinen Habſeligkeiten zu verhelfen, 
erklärte der Stabsoſſizier Garibaldi’s ſich außer Stande 
etwas zu thun, unter Ausdrücken, die von der Achtung, 
die er den Bergamasken zollte, juſt keinen erhabene 


Begriff geben. 9 
In Mailand herrſcht ſchon — wie man der 


ſind. 
i Turbigo ü der Poſt⸗ i 
ſchoß bei Turbigo über 60 Patronen, und legte faſt der Poſt⸗ und Telegraphen⸗Geſetzgebung auf die ver⸗ 
Gras, bis er ſelbſt einigten Provinzen Luigiana a 


Die Franzoſen 


1a» Fiſberbarken den Befehl erhalten, 


bei 200 Kö 


ins d 
Forfwarle und Forſtgehülfen, und ziehen na 


beſetzten Brescia, mit der Bitte, bei den „öſter⸗] w 
1925 ne 900 Statthalters zu einem Schützenkörper vereinigen. 


Pr. Ztg.“ berichtet — Zwietracht. Die Händler, 

alle die piemonteſiſche most u ee; er 
öſterreichiſche Münze annehmen. Man verliert unge- 
heuer an dem Gelde Victor Emanuels. Man fühlt, 
daß es zwei Lager gibt, und daß es ohne die Gegen⸗ 
wart der Bayonnete zu entgegengeſetzten Manifeſtatio⸗ 
nen kommen würde. Die Stadt beſaß eine große 
Anzahl von deutſchen Beamten. Poſten, Eiſenbahnen, 
Klerus, Alles trug die deutſche Form. Man ift dem⸗ 
nach vielmehr piemonteſiſch aus Rache als aus Ueber. 
zeugung. Alle Steuern der öſterreichiſchen Regierung 
ſind beſtätigt worden, und Graf Cavour will von den 
Mailändern den Theil der Zwangsanleihe verlan— 
gen, den ſie an Oeſterreich zu zahlen hatten. 

Der „Statthalter der Lombardei, Vigliani“ decre⸗ 
tirte unter dem 13. Juni, daß es keines Paſſes mehr 
bedarf, um ſich von der Lombardei nach Piemont und 
umgekehrt zu begeben. Die von der nicht mehr beſte⸗ 
henden Regierung vorgeſchriebene Legitimations-Forma⸗ 
lität für die Lombardei iſt abgeſchafft. 

Die „Gazetta piemonteſe“ vom 21. Juni enthält 
ein Decret, durch welches 18 im Genueſer Aufruhr⸗ 
prozeß vom Juni 1857 Verurtheilte amneſtirt worden 
Ein anderes Decret verordnet die Ausdehnung 


‚Der Monitore Toscano kündigt an, daß der 
Prinz Napoleon mit feinem Corps bereits die Apenni⸗ 
nen überſchritten hat; die toscaniſchen Truppen, 10.000 
Mann ſtark, befanden ſich unter ſeinem Oberbefehle. 
Der Monitore enthält zugleich einen Aufruf zum frei⸗ 
willigen Eintritt in den toscaniſchen Militärdienſt, da⸗ 
mit die Armee Toscana's auf 20.000 Mann gebracht 
werden kann. Die Stelle eines Oberbefehlshabers der 
toscaniſchen Armee und Miliz, die Ulloa inne hatte, iſt 
aufgehoben und mit dem Kriegsminiſterium vereint 
worden, da Ulloa ſich mit den Truppen unter dem 
N des Prinzen Napoleon in's Feld bege⸗ 
en hat. „a 

Aus Genua wird nächſter Tage die ſardiniſche 
Kriegsflotte abfahren, um ſich mit der franzöſiſchen zu 
dem Zuge nach dem adriatiſchen Meere zu vereinigen. 
Es ſind auf derſelben viele Offiziere der ehemaligen 
öſterreichiſch-venetianiſchen Marine, welche im Jahre 
1848 aus den öͤſterreichiſchen Dienften ausgetreten find 
und ſpäter auf der ſardiniſchen Flotte angeftellt wur⸗ 
den. Es ſcheint, daß man einen gewaltigen Schlag 
gegen Venedig vorbereitet. 

Der Prinz Napoleon ſollte am 22. d. in Mo⸗ 
dena einziehen. Nach Berichten aus Paris vom 19. 
d. hätten die militäriſchen Operationen im adriatiſchen 
Meere an der Küſte von Dalmatien bereits begonnen (2) 

Nachrichten aus Malta vom 16. d. zufolge ſchickte 
ſich die dortige engliſche Flotte, aus 8 Liniendampfern 
beſtehend, zur Abfahrt an, angeblich nach dem Adria⸗ 
tiſchen Meere. 

Wie wir aus Trieſt vom 22. d. vernebmen, hat 


lische (in den. venetianiſchen Gewäf⸗ 
9 erregt oͤſterreſchſſcher Trabakel und 


davon abzuſtehen 
rhalten von ſeiner 


E 


und iſt fein diesfälliges früheres 
Regierung mißbilligt worden. a 


Deiterreihifhe Monarchie. 

Wien, 23. Juni. Ihre kaiſerl. Hoheit die durchl. 
Frau Erzherzogin Sophie beglückten die Localitäten 
des patriotiſchen Hilfsvereins während der Kriegsdauer 
am 20. d. M. um die Mittagsſtunde mit einem Be⸗ 
ſuche und ſprachen Höchſtihren Beifall über das Ge⸗ 
deihen und die Gebahrung deſſelben aus. 

Se. k. Hoheit der Erzherzog = Statthalter Karl 


Ludwig iſt am 16. d. um 7 Uhr Abends aus Bo⸗ 
tzen über Meran und Oberinnthal wieder in der Lan⸗ 
deshauptſtadt Innsbruck eingetroffen. 


Der B. für T. u. V. veröffentlicht an der Spitze 


ſeines amtlichen Theiles Nachſtehendes: „Ich habe es 
mit beſonderer Erfreuung wahrgenommen, daß bei Ge— 
legenheit der bedeutenden Truppendurchzüge durch die⸗ 
ſes Land dasſelbe ſich mit fo viel Opferwiuigreit und 
Thätigkeit zur Erleichterung des Transports der Sol⸗ 
daten und Unterſtützung der Einzelnen betheiligt hat. 
Dieſes ſo erfreuliche Ergebniß habe ich bereits zur 
Kenntniß Sr. Maieftät gebracht, und ſpreche dafür 
meine volle Anerkennung 
1859. Erzherzog Karl Ludwig.“ 


aus. Innsbruck 17. Juni 

Man meldet aus Innsbruck vom 21. d. M.: 
Heute iſt die trefflich ausgerüſtete Studenten⸗Compagnie, 
0 Köpfe ſtark, in beſter Haltung unter außer⸗ 
ordentlichem Volkszuſammenlaufe nach der Grenze ab- 


gezogen. Bis jetzt ſind aus dem Kreiſe Innsbruck 
ſchon drei Schützen ⸗ 
Schwatz und Fügen — ) 
ſes Monats werden aus dieſem Kreiſe allein neunzehn 
Schützen⸗Compagnien, jede 150 bis 200 Mann 
ausgezogen fein + h 
Die Landesgrenzen ſind bis jetzt vom Feinde unberührt 
geblieben. 
wegung. 


Compagnjen — aus Kufſtein, 
abgegangen. Bis Ende die⸗ 


\ ark 
desgleichen aus dem Kreiſe Brixen. 
Ganz Tirol iſt in lebhafter Schützenbe⸗ 
größte Theil der Tiroler Forſtleute zieh 
eld. us allen Thälern kommen bereit Ri 
U 

o fie ſich auf ausdrücklichen Befehl des Sidherzog⸗ 
Die „Independance“ bringt nach euer aus Wien 
ihr zugegangenen tel. Depeſche die Nachricht, „daß der 
bieſige preußiſche Geſandte, Baron v. Werther, ſich 
mit Sr. Excellenz dem Grafen v. Rechberg nach 
Verona zu Sr. Majeftät dem Kaiſer begeben habe“ 
Dieſe Angabe iſt falſch, denn, wie ein Wiener 285 
meldet, der Baron v. Werther hat Wien nicht an en, 
hre k. Hoheit die Frau Herzogin Regen, in dem 
arma iſt in Bregeng angekommen, um. def m 
Riedenburger Penſionate weilenden Töchter zu beſuchen. 


e; je wir aus der „Tr. 3.“ 
— N . Graf Gyulal ie Nabreſina nach Wien 
gane, am 19. a wie bier erzählt wird, vorläufig in 
5 deen ifenebalt genommen haben. 
en ſeinen 2 
or Hürfeld, der verwundet vom 
Kri e eingetroffen iſt wurde mit glück⸗ 
lich eg 3 am Arme amputirt. 0 
= der italieniſchen Nationalkirche fand heute Vor⸗ 
mittags 10 Uhr das feierliche Requiem für weiland 
Se. Majeſtät den König Ferdinand II. beider Sici⸗ 
lien ſtatt. 
N 7 ana Polizeibehörde hat den Parifer 
Zeitungen: „Patrie,“ „Pays,“ „Meſſager de Paris, 
„Courrier de Paris,“ „Conſtitutionnel“ und „Galigna⸗ 
nis Dee Em Poſtdebit entzogen. 
F 2 erong geſchrieben wird, werden noch 
Bi ner} ſer Woche das 1. und 2. Bataillon der 
n dort eintreffen, um an dem 
Die von er Kampfe ſich zu betheiligen. 
und Ertebung en Behörde eingeleiteten Unterſuchungen 
die in 5 ungen verbreiten nun ein näheres Licht über 
i enedig am 14. d. vorgefallene Demonſtra⸗ 
tion. Wie aus den Geſtändniſſen eines Schwerver⸗ 
wundeten und den Ausſagen mehrerer Verhafteten, 
welche bei den Ereigniſſen jenes Tages eine bervorra⸗ 
gende Rolle geſpielt, hervorgeht, war die Ruheſtörung 
mit ſchlauer Berechnung eingeleitet, und dieſe Leute zur 
Ausſtreuung beunruhigende Gerüchte von einigen Sig⸗ 
nori förmlich gedungen. Bei einigen der Verhafteten 
die alle der niederſten Volksklaſſe angehörten, fand 
man ncht unbedeutende Beträge, 
dor und 8 Thaler, eine Summe, die in den 
en eines Menſchen dieſer Volksklaſſe, und wäre 
er 185 75 1 Marfam, jedenfalls auffallen muß. In 
Folge der abge — en Geſtändniſſe gelang es nun, den 
Urhebern * cbt dom sida die Spur zu Fommen, 
und in der 17 ben 16. zum 17. wurden 4 Sig⸗ 
nori verhaftet un 55 Militär⸗Gerichten übergeben. 
Die ee: ung Allgemeinen hat ſich an der Be⸗ 
e in eiſe betheiligt. Venedig iſt voll⸗ 
. — 20. Waun lone che 
ER, a . d. find mehrere no 
ee ausgewieſen — Fremden wird der 
S einzuholende Bewilligung geſtattet). 
2 rwatſchreiben aus Valparaiſo vom 30. 
zZ daß die k. die „Hamb. Börſenhalle“ die Nach⸗ 
1 a „Fregatte, Novara“ dort angekommen 
8 8 daſelbſt lebenden Drutfchen feit ich em⸗ 
en ſei. 
i tſchland. x 
Aus Berge Er wird geſchrieben: Den 
größten Eindruck wacht deute das ſebe beftimmte Der 
menti, welches die „Pr. Ztg.“ dem „Nord ide 
ſtellt, indem fie offitiell erklärt, der Prinz⸗Regent ha e 
an den Kaiſer Napoleon keinen Brief geſchrieben, 
um Frankreich im voraus über die preußiſche Mobil⸗ 
machung zu beruhigen. Die Erklärung ift fo demon⸗ 
rat o, daß man ihre Tendenz leicht erkennt, und jene 
hand immer napoleoniſch ſchillernden Organe, die jetzt 
2 na daß Graf Walewski ſich für durchaus 
— urrubigt über die preußiſche Haltung erklärt 
ae Ögen fehen, wie fie nun noch ihre Weisheit 
Mobiliſ zn machen vermögen. Die vor beſchloſſener 
tales a bieher berufenen Gefandten Graf Pour: 
v u. e Graf Bernſtorff aus London und 
Herr dom aus Frankfurt, ſind noch nicht auf 
au ee ee e bee ung 
zung abzuwarten ſei, bevor man die 
Gefantten wieder entläßt! An die Stelle des Gerüchts 
von einer Reiſe des preußiſchen Geſandten in Wien 
oder des Grafen Pourtalès nach Italien tritt etzt die 


Nachricht, Miniſter v. Auerswald werde in das kaſſer⸗ 8 


liche Hauptquartier nach Verona entſendet werden. 
Was die preußiſche „Sommation“ an Frankreich be⸗ 
trifft, ſo ſoll dieſelbe bereits abgegangen fein, während 


die Verhandlungen mit dem wiener Cabinet dem Ab⸗ f 


ſchluſſe nahe fein ſollen; wenigſtens wird hiemit des 


Grafen Rechberg Reiſe nach Verona in Zuſammen - m 


gebracht. Auch von einer Miſſion Williſens 
em öſterreichiſchen Hauptquartier iſt die Rede. 


ku 


ian obitifirun ht mit Energie von Statten. 
Urlaub sgeſuche — geht mi 9 A we 
den faſt gar der einberufenen Landwehrmänn 


4 nicht perückſichtigt; ſelbſt die Gerichts⸗ 
Präſidenten haben Mühe, 2 den Militärbehörden 


einen Theil der Affefjoren zurückzuerhalten. In den 


Shi ebe 
unteren Schichten der Bevölkerung übt die Mobile, (Krieg 30 


chung inſofern einen wohlthäti en Ei amit 
die lange herrſchende Urbeitelofigeit besen mir. 
In Bezug auf die Mobilmachung ſelbſt entnehmen 
wir Berliner Blättern Folgendes: Es if gleichzeitig 
mit der Anordnung der Mobilmachung der Yrmeccorpe 
zur Herſtellung des 


quartiers und zur Beſchaffung der für 


derlichen Pferde — 


a 8 der Avantgarden, B ü 12 
pagen — erlaſſen 9 Brücken⸗Equi⸗ 
bereits Ohren Cee Bezüglich der gleichfalls 


bots der Landwehr ift jetzt N zweiten Aufge⸗ 


auf die Wehrleute aller W 
vor Ablauf dieſes Mon 2 A 
a ats zu ſchließen fei : 
jährige Erſatz⸗Ausheb zchließen ſei. Das dies⸗ 
nimmt bereits mit ders geschäft wird beſchleunigt, es 
„Anfang, während es ſonſt erft im Herdſt Juli ſeinen 
dird, und ſoll die Prüfun 9 vorgenommen 
die weiteſten Kategorien 8 


früher 


Haften ausgedehnt werden. zurückgeſtellter Mann⸗ 


Aus Stuttgart, 16 Ä 
N 4 Ju # 1 
Banne, das achte Bundes nin geſchrieben: 
ager zuſammenſtoßen zu orps in einem 


en, mußte aufge⸗ 
en Länder Würt⸗ 
aiden und unbe⸗ 
ſolche Menſchen⸗ 


geben werden, weil die drei geſeala 
temberg, Baden und Heſſen keien 5 
bauten Flächen beſitzen, wo man eine 
maſſe, ohne die hochſte Benachtheiligu 

wirthſchaft, unterbringen könnte. Die 9 der Land: 
für das Miethen eines ſolchen Raumegz Ten Koſten 


bei einem ſogar 27g 


drei ſiſt 


er Heerespflichtigen auf D 


s wären auf übrigens 


300,000 fl. gekommen, und ſo wird dem Vernehmen 
nach jede der drei Diviſionen ein für ſich beſtehendes 
Cantonnement beziehen. } 

In Heidelberg hat fih ein vaterländiſcher Ver⸗ 
ein zur Unterſtützung der in dem Kampfe für Deutſch⸗ 
lands Nationalehre verwundeten Krieger und der Re⸗ 
licten Gefallener gebildet. An der Spitze des Vereins 
ſtehen Profeſſor Häuſſer, Mittermaier, Anwalt Küchler 
(Vorſtand der dortigen deutſchkatholiſchen Gemeinde) 
und andere Männer, deren Namen zu den freiſinnig⸗ 
ſten gehören. Man wird daraus erſehen, wer die Ver⸗ 
treter der Großdeutſchen in Heidelberg ſind; keiner die⸗ 
fer Männer beſitzt zugleich öſterreichiſche Papiere. In 
der Verſammlung wurde kein Wort von Oeſterreich 
geſprochen, aber laut und deutlich erklärt, daß der ſchon 
begonnene Kampf für Deutſchlands Ehre und gegen 
die Herrſchaft franzöſiſcher Anmaßung und Lüge ge⸗ 
richtet iſt. nm 

Aus Frankfurt wird die am 20, d. erfolgte An⸗ 
kunft des k. k. Bundespräſidialgeſandten Baron von 
Kübeck gemeldet. 

Frankreich. 

Paris, 20. Juni. Im Vordergrund des Tages⸗ 
Intereſſes erhalten ſich fortdauernd alle Nachrichen und 
Gerüchte, welche ſich auf die Stellung Preußens zur 
italieniſchen Frage beziehen. Die miniſterielle „Patrie“ 


widmet dem Gegenſtande einen längeren Artikel und 


will ſich durch die angeordnete Mobilmachung nicht in 


der Meinung beirren laſſen, welche ſie von der Mäßi⸗ 


ung und der Weisheit des Berliner Kabinet hat. 
Man konne zugeben, daß die italieniſche Frage keine 
franzöſiſche Angelegenheit ſei; aber man dürfe dieſelbe 


auch nicht zu einer ausſchließlich preußiſchen oder deut- 


ſchen Frage machen laſſen. Es ſei in eberſter Linie 
eine et Angelegenheit, deren a a 
ung die Mitwirkung aller Großmächte erheiſche — 
Eine allgemein N Korreſpondenz, welche unter 
dem Einfluſſe des Tuilerieen-Kabinets ſteht, dementirt 
ſehr nachdrücklich die Gerüchte, welches die Abreiſe des 
Marquis v. Mouſtier aus Berlin gemeldet hatte. Herr 
b. W habe Berlin 7 . = auch kei⸗ 
nen Urlaub verlangt. Auch die Nachricht von einem 
angeblichen eigenhändigen Schreiben des Prinz⸗Regen⸗ 
ten von Preußen an den Kaiſer Napoleon wird von 
der . es 8 ee De 
Conſtitutionnel“ be ig mit den von der bri⸗ 
19 55 Regierung veröffentlichen Aktenſtücke über die 
italieniſche Frage, und klagt das gefallene Tory⸗Kabi⸗ 
net an, zu viel Nachſicht gegen die öſterreichiſchen Auf⸗ 
faſſungen beweiſen zu haben, während es Frankreich 
und Sardinien ehrgeizige Abſichten und eine ungegrün⸗ 
dete Kriegsluſt zugeſchrieben hätte, — Die Regierung 
fährt fort, anſehnliche Verſtärkungen nach dem Kri gs⸗ 
ſchauplatze zu ſenden. So ſind wieder 100 Stück 
gezogener Kanonen auf der lyoner Bahn befördert 
worden, und die dazu erforderlichen Manſchaften ſol⸗ 
len möglich ſchnell folgen. Es iſt ſogar die Rede da⸗ 
von, daß die im Lager bei Chalons zuſammengezoge⸗ 
— A * Pay Be weit 2 =, 
us den weftlihen Departements wird die Ankun 
öſterreichiſcher Gefangenen gemeldet. In Tours werden 
500 Mann erwartet, die daſelbſt internirt werden ſol⸗ 
25 Auch in Tarbes ſollen 500 Oeſterreicher ihren 
ufenthalt nehmen. 

Ueber den Einig „den der Beſchluß Preußens 
auf die Pariſer Börſe hervorgebracht, wird aus Pa: 
is, 17. Juni, geſchrieben: „Die preußiſche Haltung 
ft noch immer der Schrecken der Börſe. Sie vergißt 
age ee A einen Tag, um am RAN um fo bei 

et zu leiden. Man war inmitten von Frie 
erwartungen, ſeit der Einnahme von Mailand, wie 
frei bier den Einzug in die von den Oeſterreichern 
von lig geräumte Hauptſtadt nennt, träumte man 
darin em Friedenscongreß, und die Börſe geſiel ſich 
venden in Napoleon III. den großmüthigen Friedens⸗ 
niſche td erblicken. Stit Preußen ſich in die kriege⸗ 

ö titude verſetzt bat, find, dieſe Träume zu Ende; 
erſchöptzwüht ſich, die Unruhe zu beſchwichtigen, man 
bewa * allen Scharfſinn, ‚um der bis an die Zähne 
des Frieden preußischen Politik eine nur die Erhaltung 
Tendenz ens und nichts als den Frieden anſtrebende 
in diefer 8 geben, aber eine düſtere Ahnung, daß man 
Gemütherm“ Aung nicht Frieden mache, laſtet auf allen 

u a 
ein noch bevorſtehendes franzöſiſches 
Ss: lauten die LER immer = 

o 500 Millionen Francs betragen un 
Anlebens de ende Körper im Juli behufs Votirung des 
Regierung nammentreten. Gleichzeitig wird ihm die 
ſches Anlehen ͤchlagen. die Garantie für ein farbinie 
W 5 von 200 Millionen Francs zu überneh⸗ 
lionen Fr ancg berordentlſche Geldbedarf von 250 Mil⸗ 
ſchaften noch z der für die franzöſiſchen Bahngeſell⸗ 
daß die Bank decken iſt, ſoll ſo beſchafft werden, 
100 Millionen den bereits gezahlten Vorſchuß von 
d der Reſt von ranes den Compaanien prolongirt 
eon Obligationen 150 Millionen ſoll durch Verkauf 
von N an der Börfe aufgebracht werden. 


PER: Großbritannien. 

1 Bor Juni. In Windſor fand heute 
8 zaſcheddende der Königin ein Geheimrath ſtatt. 
ie anden ahn ron Minifter gaben ihre Siegel un 
Yntägeichen aun wetauf ie ihren Nachfolgern übergeben 


rden. 
as neuenannte Minſſterium beſteht aus lauter 
bekannten Porte deren und hat A Palmerfton 
einen Compton er Whigs, Peeliten und vorge⸗ 
ſchrittenen Libera en zu Stande gebracht. Es schließt fein 
Cabinet Männer von anerkanntem Talent und lang⸗ 
jäbriger Erfahrung zur Genüge in ſic;; man fragt 
ſich nur, ob dieſelben im Stande ſein w erden, ſich auf 
die Dauer zu einigen. An lebhaftem Tadel fehlt es 


ſtimmter; etz 


d königlichen Mißfallen einen gemäßigten 


den Ultra⸗Proteſtanten, Gladſtones Eintritt dieſen undſ d. M. vertagt. Lord Ruſſell empfing geſtern das di⸗ 
den Tories nicht genehm und Bright fol mißvergnügt plomatiſche Corps. 

darüber fein, daß der Mancheſter- Partei nicht mehr, us London, 21. d., wird dem „Dresd. Jour.“ 
wenn auch untergeordnete, Poſten zugetheilt worden, telegraphiſch gemeldet: Lord John Ruſſell habe neu⸗ 
wodurch ihre Mitglieder ſich für die Zukunft zu hö⸗ trale Haltung nach Außen und liberale Refor- 
heren Aemtern hätten heranbilden können. Unzufrie-] men im Innern verſprochen. 

denheit ſomit von den verſchiedenſten Seiten, wie kaum Stalien 


anders zu erwarten war, nachdem nach allen Seiten . i j 

hin Rückſichten genommen werden mußten. Die Times] Die Turiner Unione iſt von der Regierung wegen 

hebt dieſen Umſtand hervor, um die Grollenden zu ihrer Angriffe auf die Militär⸗Verwaltung auf acht 
Tage ſuspendirt worden. 


beſänftigen. Lord Palmerſton, ſagt ſie, habe vor Al⸗ ü 
lem an Lord John Ruſſell Zugeſtändniſſe machen und! Als der piemonteſiſche Senator Plezza, kgl. Com⸗ 
miſſär zu Aleſſandria, von der Räumung Piacenza's 


Gladſtone ins Cabinet ziehen müſſen, um einen ge⸗ zu 
waltigen Gegner zu entwaffnen. Er habe die Beſten benachrichtigt wurde, begab er ſich ſofort mit zwei 


ausgeſucht, die unter den obwaltenden Umſtänden zu Bataillonen Apenninenjäger dahin. Es ging in Pia⸗ 
bekommen geweſen; ihe Erfolg hänge von ihrer Ein- cenza nicht ohne Unglücksfälle ab, da die Straßenjun- 
heit ab. gen ſich in die Forts geſchlichen hatten und dort ge⸗ 


almerſton und der Hof). In der geſtr. Sitzun füllte Granaten aufſammelten, die ſie nach Hauſe tru⸗ 
dec Doerhaufee, wo Bey an ang Kine gen, wo fie wahrſcheinlich durch Aufſchlagen auf das 
Kabinets und die Bildung eines neuen Miniſteriums im Zündloche befindliche Knallpulver ſich entzündeten 
durch Lord Palmerſton ankündigte, fiel eine erbauliche und große Verwüſtungen anrichtefen. Dies geſcha in 
Scene vor, die ihre volle Bedeutung erſt durch die drei Häuſern, die zum Theil in Schutt verwandelt 
vorhergegangenen Privatauftritte erhält. Wie bekannt, wurden und wobei mehrere Perſonen das Leben ver— 
hatte die Königin der bitteren Nothwendigkeit, Pal⸗ loren, andere ſchwer verletzt wurden. 
merſton als Premier annehmen zu müſſen, dadurch zu] Das Univers bringt eine Correſpondenz aus Rom, 
entgehen geſucht, daß fie nach dem Earl Granville wonach ein Theil der Deputation von Bologna, 
ſchickte. Mit dieſem ließ fie ſich in eine höchſt vertrau- die von Victor Emanuel abgewieſen worden, ſich zum 
liche Unterredung ein, kr ihre Einwendung ge⸗ ya a ER 1 5 * a a, 
ie beiden Führer der oſiti ändli „daß die Legationen mit Piemont ver 
gen die beiden Füh ppoſition umſtändlich aus möchten, ausgesprochen batte. Der Kaifer antwortete 
den Bolognefern: „Kehren Sie in Ihre Heimat zus 
rück, ſeien Sie Ihrem Souverän geborſam und mer⸗ 
ken Sie es ſich, daß ich nicht nach Italien gekommen 
bin, um deſſen Macht zu ſchmälern, ſondern um der⸗ 
ſelben Achtung zu verſchaffen.“ Der Berichterſtatter 
des Univers ſpricht auch von einer bologneſer Deputa⸗ 
tion, die ſich zum Papſte begeben und denſelben um 
Vergeben und Vergeſſen des Vorgefallenen bitten und 
vollkommenen Gehorſam verheißen ſollte. 


einander und forderte ihn auf, die Schwierigkeiten da⸗ 
durch zu heben, daß er ſelbſt die Premierſchaft antrete, 
und Palmerſton und Ruſſell zur Annahme einer Stel- 
lung zweiten Ranges bewege. Granville zeigte ſich 
auch ſcheinbar dazu bereit, hatte aber nichts Eiligeres 
zu thun, als den Inhalt ſeiner Unterredung mit der 
Königin den Lords Palmerſton und Ruſſell, wie auch 
einem ganzen Klubb von Freunden wörtlich wiederzu⸗ 
geben, von denen dann Einer in aller Haft auf das 
Redactionsbureau der „Times“ rannte, und dort die 
Veröffentlichung eines Leitartikels bewirkte, und einen 
großen Theil der vertraulichen Worte der Monarchin 
wiedergab. Das Erſcheinen' dieſes Artikels erzeugte un: 
beſchreibliches Staunen im Publicum, die größte Be⸗ 
ſtürzung am Hof. Ein ſolcher Bruch der Etiquette 
war noch nicht vorgekommen. Durch dieſe Indiskre⸗ 


Local und Provinzial Nachrichten. 
Krakau, 24. Juni. 


1 Heute morgen gegen 4 Uhr brach anf der Schuſtergaſſe 
Feuer aus, welches durch rechtzeitige Hilfe legt — 
löͤſcht wurde, ohne bedeutenden Schaden anzurichten. Es kam 
im zweiten Stock des Hintergebäudes unter Nr. 210 in der 
Küche aus, wo der Fußboden durch herunter gefallene glimmende 
Kohlen zuerſt Feuer gefangen zu haben ſcheint und nach dem 


che ſich angeblich auf die ausdrückliche Bedingung be⸗ 
kopen, na eine Cooperation mit Preußen nicht zur 
Ma glich eit gemacht werde. Auseinanderſetzungen erſten Stocke herunterbra 

von ſehr bösartigem Charakter fanden daher in den " Der that beten Verfaſſer des Reiſewerkes „Ita 
letzten Tagen zwiſchen Derby, Granville und einigen] lien,“ Ernſt Förſter, iſt, von Breslau kommend, geſtern hier 
3 iglich Del a e ee 2* d. Vormittags gegen 10 Uhr hat der Blitz wäh 
er das königliche Vertrauen fo rückſichtslos miß⸗ er r hat der Blitz wäh. 
braucht hatte, vor eine Art Ehrengericht. Sn aa ee L rein * unn ai 
Granville weniger ſchuldig, und die beiſpielloſe Indis. * Am 13. d. um 2 Uhr Nachmittags hat der Blitz in das 
cretion einer der gewohnten perfiden Streiche Pal=| berrſchaftliche Forſthaus zu Sidzina bei Makgw eingeſchla⸗ 
merſton's, der eine Art Kitzel fühlt, dem Publikum . Aale Marianna Lipa, getödtet und das Haus 
zu zeigen, daß der Hof ihn baßk, und ihm dos au = einer Notiz des „Czas“ betrug die Zahl der diefjä 
Diktator dulden muß. Der Hof hat in dieſer Bezie- rigen Gurgäfte in Szezawnica bis zum 17. d. M. 40 7 
hung unliebſame Erfahrungen gemacht, insbeſondereſ teien oder 60 Perſonen. 

der Prinzgemal, mit welchem Palmerſton, wie man im 

Engliſchen ſagt, „auf gezogene Dolche ſteht.“ Eine 


. — 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 
o 
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verbürgte Thatſache mag das Verhältniß illuſtriren. Handels und Wörfen: Nachrichten. 

Vor einigen Jahren, als die Königin ſich Palmerſton's, Paris, 21. Juni. Schlußcourſe; Zperzentige 62.30. 4½ per, 

der damals im Miniſterium war, entledigen wollte, 92. —. Staatsbahn 400. Grevit-Mobilier 632. Lombardenl 471. 

ließ dieſer ein Libell auf den Prinzen Albert ſchreiben, n 400. — Die Nachrichten aus Deutſchland und ons 

und überſendete ein Exemplar davon Ihrer Majeſtät ene 2 5 ei auf die . ' 

mit der Bemerkung: „es fei wohl gerathen, diefel 92 Stontebahn 308. Eni Meble 628. gomberber anf, 

Schandſchrift, die ihm angeboten worden, zu unter⸗ Orientbahn 490. Flau. 5 

drücken, und er ſeinerſeits ſtehe bereit, das Seinige“ London, 21. Juni. Schluß Ge ſels 92%, feft. 

für die Unterdrückung zu thun.“ Mit dieſer durchſich' London, 22. Juni. Gonfels 9% . 

8 5 ihm, den Hof einzuſchüch⸗„ Krakauer Cours am 22. Juni. ®ilherruse in polnisch 

tigen Dreiſtigkeit gelang es ihm, souranı 14 verlangt, 110 «zahlt. — Polniſche Banknoten für 

tern, und ſich wieder zu befeitigen, “ anna Inf. 105 8 W 5 1 452 be 8 Ert. 
i bi ing a jene A n Prinz] ür fl. Thle. verlangt, ezahlt. — Rufitfche Imperials 

Alba vor ben ruffhen Krege dus. Cine Morgens] il n vet, 1140 fr. — yore 1170 e 18 de 

war unter den Volksklaſſen von gan, London die] Seeg ce da Heften 680 verl, 845 he = ol. 

Nachricht verbreitet: „der Prinz Tel wegen geheimer N antbricre nest lauf Ceupene 98½ verl., 07 % bez — Galiz 

Korreſpondenz mit Rußland in den Tower geſteckt Pfandbrieſe nebt lauf Coupons 96.— verl, 92.— bezahlt. — 

worden!!“ Es war um die Zeit der Eröffnung des n ver 61.— bez. — Nas 

Parlaments und die größten — muß⸗ Ele Me 100 f. 5. W. 146 0. 140 e 

ten getr ö mußten im Haus der 5 

Gemeinen geglhen werden, um die aufgeregie Volks en f f e 

ſſimmung nicht zum Ausbruch kommen zu laſſen. Na⸗ Prag: 15 80 34 28 53. 

türlich hat Palmerſton an den bekanntlich nicht ſehr kon⸗ Graz: 17 67 2 38 63. 

a Geſinnungen . egenwärige ren eee 

abe, um agiren zu können. Im g en Falle eue 

— heißt n ede gefürchtet Palmerſfon könne Nach den neu 1 4 

das alte Spiel wieder beginnen, falls der Hof feinen] eſten Berichten vom Kriegs ſchau⸗ 

Aerger über die Granville'ſchen Enthülungen allzuſplatze haben Se. Majeſtät am 23. d. das Haupt⸗ 

ſcharfen Ausdruck gebe, und ſonſt i wolte Denni. quartier von Villafranca nach Valeggio lun⸗ 

r iti e * U 7 4 5 

gr ae Pag . e Augenblick durch die mittelbar am Mircio) verlegt und am 22. d. wie auch 

Erklärungen im Oberhaus beigelegt. Derby gab dem] Tags darauf die ArmeesCorps, theils in ihren Aufftel- 
5 | Ausdruck, und lungen theils auf dem Marſche, beſichtigt. 

der indiscrete Earl ließ ſich zu einem deccavi herbei. 

Sollten jedoch fpäter neue Häkeleien zwiſchen dem Hof 

und Palmerſton erfolgen, fo dürfte dieſer Zwiſchenfall eden der des 

noch einmal Bedeutung erlangen. Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
Fürſt Paul Eſterhazy iſt in ſeiner außerordent⸗ 


vom 22. und 23. Juni 1859. 6 
Angekommen find die Herren Gutebeſitzer: Baron Ladislau 


lichen Miſſion von Wien hier angelommen, Man Fölkersheim, Stanislaus Potodi, beide a. Rußland, Roch Zwo 
ſagt, fein Aufenthalt in London werde von ziemlich deck a. Polen, Baron Kranz Emwartowäti, Frans Nano 
langer Dauer ſein. Graf Titus Bobrowski, Franz Brzozowski, Joſef Dobrzo 


Se. Maj. der König der ſämmtlich a. Galizien; Teofil Kuczewski a. 


d di „ Hieronimus 
Das Unterhaus hat ſich ie. 2 5 Newa n let Ladislaus 


London, 22. Juni. 


donde ate n. Szezaw⸗ 
Belgier trifft heute hier ein. lechowott n. Ga 


ſchon heute nicht. Sir Charles Wood iſt wegen der minifteriellen Neuwahlen heute bis zum 30. itien, Roch Zarbedi n. Polen. 


eben und Wohnorte nach Unbekannten als Frau Angela 
Joſefa z. N. de Mariani Lewiecka 2. Ehe Sobolew- 
ska, Hr. Felir Lewicki, Fr. Emilie Rzewuska geb. 


oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem k. k. Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, 


Amtsblatt. 


— überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmä⸗ Skrzynska, Fr. Celeſtine Trzebinska geb. Skrzyn- 
ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus ska, Fr. Anna Wojciechowska geb. Lewiecka, Hr. 
deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumef-| Thomas Lewiecki, Hr. Martin Lewiecki, Fr. Joſefa 

N. 120. jud. Ediet. (517. 2-3) f ſen haben wird. de Lewieckie Maciszewska, den Erben nach Anaſta⸗ 


fia Cywinska geb. Lewiecka, Fr. Matyanna Cywin- 
ska geb. Lewiecka, Frau Anna Tomaszewska geb. 
Lewiecka, Fr. Thekla Lewiecka nachh. vereh. Gor- 


Vom k. k. Kreisgerichte. 
Vom k. k. Bezirksamte Kenty als Gericht und Tarnöw, am 29. März 1859. 


zugleich Perfonal: und Realinſtanz wird hiemsit bekannt 


w 
Von Krakau 1 Uhr 20 Minuten Bi 10 
Mittags, 3 Uhr 10 Minuten Haben Minuten 
Nach Krak Abgan En 0 8 
a rakau 1 uhr W Minuten Nachts, 10 1 t 
Vormittags, 3 Uhr 10 Minuten Nehme Minuten 


Getreide = Preife 
auf dem letzten öffentlichen Wochenmarfte in Krakau, in drei 
Gattungen claſſificirt. 

(Berechnet in b 


gegeben, es ſei in Folge Ejnſchreitens des Daniel Loch- N. 2805. Ediet. (512. 3) [ezynska, Fr. Wilhelmine Iter Ehe Walter 2ter Ehe m 5 — 
ter durch Herrn Dr. Neusser c. a. Johann Sablik Vom Neu: Sandecer 1 k. Kreisgerichte wird der Lewiecka, geb. Hebenstreit, Frau Eufrofine Milkow- ee Pre 115 er 
in Kozy, Pio. Zahlung ſchuldiger 1000 fl CN. e. 8. ©. Nachkommenſchaft der minderjährigen Kinder und Erben oke, geb. Lewiecka, Fr. Wilhelmine Lewiecka, Hr.] Brodnste jr KIL 
in die erecutive Feilbiethung des dem Johann Sablik nach Joſef Paulin, Joſef Viktor Ar Nowotny, Maria Anton Lewiecki, Frau Julie Goczalkowska geb. Le- Ser Nc. in W — 
gehßrigen Steingutes sub Nr, 34 in Kozy d. i. des,] Sidonia bin. Nowotna und Ladislaus Nowa der Wiecka, Fr. Angela Lewiecka, Ht. Valerian Le-], Saat- Weiz. —— - 2 
dem Johann Sablik sub Grundbuchs⸗Poſt 4 ob dem, Familie des Joſef Paulin, nicht minder dem en $,.| wiecki, Fr. Amalie Lewiecka endlich Hr. Peter Le- „ Roggen. . 2183 — 2623 275 ———— 
dem Joſef Sablik gehörigen Aderbangrunde sub NC.] ben und Wohnorte nach unbekannten Fr Nowakow- wiecki oder ihren unbekannten Erben mittelſt gegenwär⸗⸗ 9 8 —— Ri = er ei 
34 in Kozy d. 1. aus dem zwiſchen Johann Sabiik eki oder deſſen allfälligen Erben, endlich Var dem Leben tigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider dieselben Ei 1425 40 375 4124 5 — 
und Joſef Sablik am 5. Jun 1852 zu Kon en und Wohnorte nach unbekannten Joſef Stawicki, An-] und mehrere andere als Mitbelangten und 9 „ Hirſegrütze 5— | 525 | 450 475(—— 4 — 
ferioffenen Gihcksvertenge dem Johann Sablik ſatehen onto de Shawichie Gurmanska und Herr Vincenz der Krakauer Juristen als Erſtbelangte, be eee nö „| 4— | 4120 | 3150 | 3824] — | 3 
den Rechtes, die aus dem im vorerwähnten GRADE TK,, en: oder deren allenfälligen Erben mittelft gegen: Sobolewski und Genaſſen, wegen Löschung dis 400 al, mag. „ 5 all n 
dane Leude tenen iam obe ae wärtigen Edictes bekannt emacht, es habe wider dieſel⸗ ſtenſtande der Güter Osieczany, Dom 84, P. 00, n. Rind. Lungenfl. — — 19 —— = 
befindlichen Steine ſo lange zu brechen, herauszunehmen den F 3 8 Huf 10 7 Jobannot v. Ot⸗ 12 und 13 on. intabulirten Pfandrechtes der Sum- Metz. Hirſe . 2—212/—— 715 nr 
und auszuführen ſo lange die darin befindlichen Steine bach e dag . 8 77 Supetla, men von 2000 fl. p., 1000 fl. p., 1000 fl. v. 700 » Bucweigen . 220 4 
nicht gänzuch herausgenommen und ausgeführt werden, fen von der über Kolaczyce fa abe n Gunſten 4000 fl. b. 6000 fl. 5., 6000 fl. p., 6000 fl. Bund, „Rasen: 0 —— 10 E 
bewilligt und die drei Licitationstermine und zwar auf der & Schö Ba he N * 8 10.000 5902 fl. p. 15 gr., ferner wegen Löſchung der Dom.] „ — 3 5 Br — 80 F ORT 
den 30. Juni l. J., 30 Juli l. J., und 30. Auguſt 1 85 N 1 3 1 Grund: 84, p. 401, v. 16 on. ſichergeſtellten, aus der Sme. Spiritus Garuiee mu. . f PT 
1. J. in dem gutsherrlichen Wirthshauſe zum Rößel im een itennung ber Eiquibität der aus den W 51 von 5902 fl. p. 15 gr. herrührenden Erbtheile, endlich] Bezahlung — — 20 —- I — I-I- 
Per] Ko2y jedesmal um 9_Uht Vorm. mit dem Bei- 1 0 ce von Nawsie, Krajowice und „Wro- wegen Löſchung der Dom. 84, p. 401, n. 17 on. ver dan 1 25 3 — = 
jeben, daß dieſes Steinbtuchrecht bei den 8907 und de al Iigufd zugeroiefenen Verrige P- ſicherten, aus der Summe von 6000 fl. poln. und 421 Heſen a under (reine)] 2 e ee a 
ſatze ausgeſchrieben, daß . ..18907 fl. 52%, kr. CM. eine Kia ebracht und um „ poln. Hefen aus Märgbier | | | | 
1. und 2. Licitationsterminen nicht unter dem gerichtlich richterliche Hilfe ten ü übe d . t zur münd⸗ fl. p. 18 gr. ſ. N. G. der Florentine Lewiecka her-]? ein Füßchen —— E55 Err 
nach dem Sätzungsprotokolle de praes. 19. Septembet lichen Verband gebe „ r die Tagfaht 15 Auguſt rührenden Erbtheile ſammt allfälligen Intereſſen aus] detto aus Doppeldier — — —5210— ( — 1-1 
1857, 3. 3257 civ. erhobenen Werthe von 800 fl. 1K 5 10 nr 83 feeislane auf den DR der Hypothek dieſer Güter unterm praes. 3. Mai 1859 1 1 Sc — |- 178 |-1- 1-73: 1-1 [=j- 
CM. oder 840 fl. öſt. W. dagegen bei dem dritten Li⸗ N 21 99 75 6 ur i daun ift 3. 5669 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe ee (weiß) e 
citationstermine auch unter dem Schätzungswerthe jedoch fo bar d wo N Rt 6.85 * U 1105 gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung der Ter⸗ Gerſtengrütze / Metz. — 50 —52 — 42 P 40 40 
nur um einen ſolchen Preis, welcher zur Befriedigung ien Three, DE 5 9 min auf den 11. Auguſt 1859 um 9 Uhr Vormittags] Kzeſtochauer dis ——117———— Hi- 
aller Tabulargläubiger zureichend erkannt wird, veräußert 170 Sen e 2 Nee anberaumt wurde. 32 en — = 3 - Bo EEA 
werden. Sollten dieſe drei Licitationstermine fruchtlos abvokaten Hrn u Micewski ol urg beſteut, Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, Buchweizen dto. —— 84 Eu: Rs — 22 
ablaufen, fo wird gemäß Hofdekrets vom 25. Juni 1824 mit welch en die angebrachte Rechts ſache nach der für ſo hat das k. k. Kreisgericht zu ihrer Vertretung und Geriebene 110 1 E= s 
3. 2017 die Verhandlung mit den Babwlargiäubigern Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advokaten 98 ; 112 „E il 
und ſodann nach Umftänden die Ausſchreibung des viere den wird. Hen. Dr. Rutowski, mit Subſtituſtung des Landes⸗ 5 „„⁵² | _ bier 
ten Licitationstermins im Sinne der $. 148 bis 152 Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten Advok. Hrn. Dr. Stojalowski als Curator beſtellt, mit Vom Magiſtrate der Hauptſt. Krakau am 21. Juni 1859. 
eingeleitet werden. erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien] Deleg. Bürger Magiſtrats⸗Rath Markt⸗Kommiſſar 
Zum Ausrufspreife wird der gerichtlich erhobene oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver“ vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird.] K. 2. Derpowski. Lozifiski. Jezierski. 
Schätzungswerth in Höhe sr . Th: 1 05 treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter] Durch dieſes Edict werden ae N en erin⸗ 
fl. öſt. W. angenommen, und jeder Kaufluſtige iſt ſchul= zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, Überhaupt nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, “ur 
dig das 10% Vadium zu Handen der k. k. Liettation die zu Ser e bientichen woeſceiftswäſigen Rech oder bie erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver menen een 
im Baren zu erlegen. mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verab⸗ treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter Oeffeutli che Schul 5 
Die übrigen Licitationsbedingniſſe können zu den ge⸗ fäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben zu wählen und dieſem k. k. Kreis = Gerichte anzuzeigen, A. Des Staates. Geld Waate 
wöhnlichen Amtsſtungen in der hiergerichtlichen Regi⸗ werden. überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmä⸗ In Oeſt. W. zu 5 für 100 fl. . 56.— 56.50 
ſtratur oder während der Licitationsverhandlung eingeſe⸗ Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. sigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus] Aus dem National⸗Anleben zu 5% für 100 fl. 65.70 65.80 
hen werden. Neu⸗Sandez, am 30. Mai 1859. deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu:| Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. — 
. 1 5 ben werden. Metalliques zu 5% F 59.75 60.— 
Hievon wird zugleich der Erequent Daniel Lochter a 8 e. g Für 100 f 0 g. 52.— 5250 
durch Herrn Dr. Neusser in Biala, der Erequent Jo-|. 5669. Ediet. (506. 3) Vom k. k. Kreisgerichte. mit Verloſung v. J. 1834 für 100 f. 200.— 208.— 
n ku 8 am a ey nt ver⸗ Vom k. k. Tarnower Kreis⸗Gerichte wird den, dem Tarnöw, am 10. Mai 1859. " m für Dar 2 1 
ndigt und zugle rd für diejenigen ulargläubi⸗ s 7 en 3 0 108. 
ger dann ve ee len neben nicht . FR 3 — Como — e Set Mi 13.— 1 80 
nicht eſtellt werden könnte, oder welche nacht ns S N 3 ; tundentlaftung » Obligationen 
den 39. Ausuft 1858 im Genaue dee dec Aaif. Kgl. = er Don dre d ou ee l.... 880 185 
i tor ad actum zur Währung ihrer Rechte m RR = en Tena ane, or fur 100 N Aue 60 50 61.50 
denen in de Dafon de Self Braak, Deiöte| prib. , ei: RE wig- |. e en. 
in Kozy geftellt. ! kg N Be von Galizien. . . zu 5% für 100 fl. 60 50 61.50 
April 1859 3 2 1 Mi 8 BAR 0 75 B von der Bukowina zu 5% für 100 fl. 358.— 5850 
Kenty, am 30. Apri galiziſche le 0 5 Il. von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 38.— 50.— 
— von and. Kronland. zu 5% für 100 fl. „N e 
ann ̃ͤ ͤ w-C . TEE LT . ei . 3 5 Verloſungs⸗Klauſel 1867 zu 5% für 
i 5 een e Bi! 5 
Acti e u. ‚ 
3. 8184. Edict. — Kundmachung. = g. Mate. ü. biste nr ge Mn mu 
Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird dem Wohn N Nletiansz i J 5 = ar 
a Horomitz mie. den Die Herren Aetionäre der k. k. priv. galiz. Carl Rum 5 ahn, welche dn 0, Mar 8 0 Dumm . daß l. 192.10 190 
Edicte been Ager 5 5 dem N: die mit der hierſeitigen Kundmachung vom 1. Deren geforderte ; m. sögefembe 9 St, 10. . 6 109 —1576— 
im Ei wider denſelben, wegen 72 fl. r. mul ; * 1 ei € n ee 
Sen, . N. ., ae anf 1858 3. 5177 weitere 20pereentige Einzahlung auf die gezeichneten TIIEN bisher noch rer Sa eee Beg. zu 200 f. C. 
M., ſ. N. G., f 5 ® 17 55 30 erce t ı Fri ĩ 229.80 230.— 
F bewerkſtelliget, und ſomit ihre Einlage au nt noch nicht e face ene 5 , ai e 
a der ohnor 2 1 1 1 ” 1 r U ung pr. St. is 8 — 128 30 
babe der düsen des Webeis zu en eigenen Han, ergänzt haben, werden hiemit eingeladen, der übernommenen Verbindlich⸗ e. 0 6 40 8% 4 — 8 — 
den unthunlich iſt, fo wird demſelden der Herr Advokat t } a 6 KR 17 d h fi Kundmachung a ch f der neee u EM. mit 100 fl. (5%) 
Dr. Samelson mit Subſtituirung des Herrn Advok. eit binnen ochen, vom age er heu igen f y na zu om⸗ 90 ee 3 105.— 103.— 
Dr. Zucker, anf dam Gefahe, und Sofen sum d men und die vorgeſchriebene Nachzahlung längſtens bes letzten Juli 1859|” ee 300 1 e mu mon, . 
i em das oba * 13 zu: 2 " 1 ji 1 m i „ neue „„ 3 = 
Er N e bei der k. k. priv. öſterreichiſchen Kredit⸗Anſtalt für Sande und Gewerbe e Ras gran e ni 20 1 | 
, 
bedten Verteter michachelen, oder fich einen ande henden nachtheiligen Folgen ſelbſt zuſchreiben mußten. ve Men Bon Im Ef uin l e . 165 — 150 — 
Vertreter zu wählen und dem Gerichte nahmhaft zu Wien am 17 Juni 1859 300 fl. GM. n- Geſellſchaft u 80 
machen, ſo wie überhaupt alle, zu ſeiner Vertheidigung 2 8 * Ita Pfandbriefe a 
dienlichen Schritte zu unternehmen, indem er die, aus (626.13) Vom Verwa ugsrathe N a bat Hjährig zu 596 für 206 .. 3 96.— 
deren Vetabſäumung entſtehenden Folgen ſich ſelbſt bei⸗ et 2 alis. Carl Ei it 2 1Ojährig zu 574 für 100 f. g 30 80.— 
zumeſſen haben wird. der k. K. priv. g 5 udwig- ahn. br all an) Lune 1 1 5 Ai i 255 160. 
Krakau, am 30. Mai 1859. Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzug⸗ Nach Kra lau- 5 uhr 19 W. dier d N: M. Nachm aut dere. Wah. | verlguner E Be 100 f. 1525 75.0 
— — ‚—.U— vom 1. October. ang von Szezakowa der Gredit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
8 Nach Grantca: 4g Male, N, Bern. 7 uhr 86 m. Abend. 100 f. err. Mae ana. ann . 3.— 03,20 
2834. (519. 3) Abgang von Krakau und 1 Uhr 4 inuten Mittags. der Donaudampffchifffahrtsg ſchaft zu 
LS Edict. üb, 3 ug Rach My ste wiß: 1 Uhr 40 Minuten Morgens. 100 fl. C. . „ © „ 102 50 103.— 
Nach Wien 7 Uhr Früh, r 45 Minuten Nachmittags. ebinia: 7 Uhr 23 en e öfter 40 f. em! 
Vom k. k. Tarnower Kreis⸗Gerichte wird mittelſt[Nach Granica (War % 0 b, 3 Uhr 45 Min. Nachm Nach Trz — M. Mrg., 2 Uhr 33 WM. Nachm a sa cn — Be 
ärtigen Edictes bekannt gemacht, es hade wider] Nach My slowi (Bir be rü. 8 atowar 4 ubs den Granica. Palff re e 5 34.— 35.— 
gegenw zr in . g / über Oberberg nach Preußen 9 uhr 45 Mi Nach S1 hr Früh, 9 Uhr y zu fr — 35. 
Josef Tetmajer in Puts Franz Tomalikoweki we- Sit Oden Bormittege: kunft Es 65 Slary Bi ns nd Bez 
gen Zahlung der Summe v. 300 fl. CM. oder 315 fl.] Nach Rzeszow 5 Ubr ern Früh, 10 Upr 80 Minuten] Von Wie n, 9 uhr 45 Min, 2 7 Uhr 46 Min. Abende 85 9 7 — 10 1 * — 2 36.— 
öſt. W. und von fl. CM. oder 52 fl. 50 kr. öſt. Vormittags, 8 Uhr inuten Abends. Bon Myslo witz (Breslau) und Gr anten (Barſhau) 9 Uhr ſchgr r 1 — B- 
ih ine Kl Nach Wieliezka 7 ubr 15 Minuten Früh. Min. Vor n. und N aldſlein 10 ws u 24— 1490 
Währ. ſ. N. G. eine Klage angebracht, und um rich⸗ ch Wieliez 4 nd 0 5 Uhr 27 Min. Abends. Keglevich zu o ee 12.— 1250 
che ten, worüber eine T d vg von Wien Von Hfrau Und nber Oderberg aug preuzen 5Uhr 27M. Abde. 3 7 
CCC 
4. Augu ng von 8. „für 100 fl. f 1450 194.75 
Da der Aufenthaltsort des Belangten im Auslande fih ] Rach Krakau 11 Ahr mittag; 2 Aud W... Ur 45 Minuten Abends Sage ae. für 10 5 124.50 — 
befindet, ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deſſen Vertretung cobachtungen. Hamburg, für 100 M. B. 4 ee, 109.— 100.78 
und auf deffen Gefahr und Koſten den bieſtgen Landes⸗Ad⸗ 8 — London, N Pd. Sterl. AU. 144.50 14480 
vokaten Dr Jarocki mit Subftituirung des Landes⸗Ad⸗ Temperatur | Speciſiſche Zuſtand Erscheinungen . Paris, für Franken 37 . "Seldforten. 57.20 57.30 
vokaten Dr. Rosenberg als Curator N mit wel⸗ . 2 f ee Rinde der Atmosphäre in der enft Jause d. Tage a Cours der an . 1 
chem die angebrachte Rechts ſache nach der für Galtzien Ade gut A F r 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. ee ee een r ti: merinane ‚anne DEZ. 7... (DEE 
i der Bel e er⸗ 44 | | | . 2 INapoleonsd “oer 11 fl. 88 „ 11 f. 
Durch dieſes Ediet wird demnach 2 1 | 76 Den „ Sſdiler m. W 107 | 162 Kaff. Imperial, 112 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, Nerd ', 12 Volken t. J nt 4 f 


Sa dr eee e „URAN“ 


Duhbruderein@eigäftäleiter; Anton Rache 


